
Dienstag den 7« May i322.

L a i b a ch.

^ e . k. k. Majestät haben,, über einen allerunterthä'
niqsten Vortraa der hohen Commerzhofc^mmission, mit
aUcrhöHslcr Entschließung vom 2.̂ . v . M . , dem in Cordt«
1,9,,?, >m Districte von Pordenone (zur Delegation von
Udine gehörig), wohnhaften Grundbesitzer Andreas Gal»
»ani, auf die sslfindung „einer Maschine zum Ausgrä,
len dco türkiscdl'n Weitzenä, wodurch die Vortheile er»
l i t ten werden, daß

,) witt.lst der gedachten Maschine ein vierfaches
Arbcitörcsultat, im Vergleiche zur Anwendung anderer
M-ttel, erreicht; daß

2) bey derselben von Seite dcsiemgen> der sie, ur̂
Bcwcgurg s tzt, r^nc be''onderc Geschicklichkcit erfordert.
werde; daß

5) wed.-r die Kolben noch die Körner irgend cinew
'^achtbeil erleiden, und

/,) daß die Körner aus der Maschwc vollkommen
schön und gesiebt dcrvcrg^'hfn, ohn.: einer wi-itcrcn Eich»̂
tlwg zu vedürfcn:" ein Privilegium aus die Daucr von
fünf Jahren, " " 5 den Bestimmungen d̂ 'ä a.h. Pntcnteo
Vom 8. Dcc° ^ 2 0 , zu verleihen geruhet.

Vom k. k. illyrischen Gubernium- Laibach am 19,..

April ^22. ,

H^.. k. k. Majestät haben „über. einen, aNermrterthä-
vigsten Vor.trag der hohen Commerzhofcommisslon, mit
allerhöchster Entschlie^mg vom ?l,-v>, W- , dem Georg
.s^auer, Puhwaarenhindlcr in̂  Wien,, am, A'aben >^c.
616, auf die Erfmdung.^ ^Da',mnbüte ,ol)>ic Naherey.
Mittelst Modeln, sowohl au» beka.,,'iccn.Se'>dcn., al , >>uch
5l>» eigen« zubercittte« alvfqtlegten^ S'offcn, rein,
'ticht. daucrhaft' der schnellern' Arbeit, wcgcn wohlf^lcr
^nd in jeder Hi"s>5t vorthcilhafcer» al^ genähte Hiue
^on gleichem Preise ;u verfertigen;" ein Privilegxum
auf die Dauer von f ü n f I a ^ ^ n-lch den BVstim.nun^en
des allerhöchsten Pacenteg vom 8., December, 182a,, ^
verk'lhen geruhet.

Welche a. h. Entschlif^^^ in Folgc dcs eingelangt

tcn hohen Hofcanz'.endecrcteä vom2., Erhalt i5. l. M.»
Z. 8955, hicmrt zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. illur. Gubernium. üaibach am 19. April il>2«.

Scbt f f fahr t in Trieft .
Angekommene Schifft zu Trieft seit 12., bis iü. April

1822.

Die österr. Polaer«-, Dobrota, Cap. T. Nadi'N>ri>
von Nettimo und Canea, r.nt Odl, Senfsamen, Gallä^
pfcln, Gummi u,nd Safran. D>e französische Vomdarde,
die z,wen Freunde, Cap. Stephan Pugmier, von Tripo«
lis ,, mit Datteln , O l , Senfsame,, unc> Pomeralven.
Diefranzosische Polac.lt, dic C'mtracht, Cap. Ant. Zwie-
tccevich <. von Smyrna , mit Baumwolle, .^a^cdlhaar,
Wachäs.H'iUtcn, Gummi und GaUapfeln,. D»e neap.
Vriganöune. der Unternehmende,, Cap- Ponaventura di
Ro,cco,.-vow M'ssl'Na. mtt Wein,, Manna. U'Nd Pomeran»
z,en. Die' neap. Brigantlne<,dcr Glückliche, Cap. I» Ama?
dco, von Messina,, mit Linwnen,, Pomeranzen, W»in,
Zinlü'Und Manna. Der östcrr., Prelego,, Vetty, Cap.
Ä,n^,Caime,,.von, CoustaUtinopcl^ mit Opium, Wachs,,

Ohl. Der o)te.r.,,
Pieleg.'. vun^Eartaro,,m>l O^l, Kupfer,. Mischl'tt,, Sar^

' delicw und Häuten., Die öftcrr. Vrazz/r^,. von Ro^iz-
n,o, mit Ohl..Der österr. Plelego-., von, T>dm,> mit Ei-
s<n,, Wciu, Mehl und Essi^ Die, österr., Praz^era, vo^
^mgno. nnt Ohb und F'schschmalz., Deröüerr. P>>'le^o,
von: Chiozza, mit, Rc>b. Der österr.Pieleqo/von Fume.
mit, Ohl uw> Zucker., Die öftere. Brigantme, dc-o'i.rr.
Monarch, Eap. ^liaS' Vcrl'erovich, von Cisme und Mec-.

. ttlinc., mit Zucker, M u m , Tuch und' Wem'heeren., Der
ôs<err. Piele^o.. von P. ^evaine,,, mit Moien, Weitzin
und türkischem Weihei. De,'> päp!>l., Piel^go» ,von Ra-.
venna, mit türkischem, W,l^en. Dle engl. Vriqiantine,
Nelson,, Cap. Peter V i chop, vor,' Rio-Ia-neiro,, m,t

, Zucker „ Kassel) und Hau den. Der öüerr.. Pielego, vv<i
> Venedig-, mitMaudeln Der papstl. Piel^qo> von Mmu
^ lii„ mit Schwefel., Der. neaP. Prelego,.-voV Wo'ifM'a,

mtt Ohl und Mandeln-. Der österr!.,MMM,,, vvw Gory,.
- mit >!c,unvand, tüt.sisch,em W,cchen,. M i ^ u . n d F^<u'K .̂
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Die öster'r.vBrazzera, von Cavo« d'Istrla, mit Wein,
Alaun und Vitriol. Die neap. Bomdarde, die göttliche
Vorsehung, 'Cap. I . Alphons Ponzini, von Molfctta,
mit Ohl, Essig, Mandeln und Wein. Die österr-Braz»
zcra, von P,rano, mit Wein und Ohl. Die österr.Braz,
zera, von Rovigno, mit Ol>l.

W i e n .
Freytag den 26. d. M- Nachmittags um 1 ^ nach 6

Uhe sind Ihre 5. k. Hoheit die Erzherzoginn Marie
Clementine, Gemahlinn Sr.königl. Hoheit des Prinzen
Leopold von beyden Sicilien, Prinzen von Salcrno,
Von einer Prinzessin glucklich entbunden worden. Sam-
stag Vormittags um 11 Uhr ging die Taufhandlung in
Gegenwart sämmtlicher Allerhöchsten und höchsten Herr»
fchaften, mit Ihren nächsten Umgebungen, vor sich. Der
Hof- und Purgpfarrer, Abt Frint, verrichtete dieselbe
unter gehöriger Assistenz. Ihre Majestät die Kaiserinn'
Königlnn waren die Pathinn. Die neu^edorne Prinzessinn
erhielt die Nahmen Maria Carolina Augusta, und bc»
findet sich, wie die durchlauchtigste Mutter, so gut, als
es in sslchen Umständen nur immer möglich ist.

T i r o l .
Bey oem «m 24. Iu ly v. I . i« der Gegend «»n

Kufstein «ingetreteneu Hochwasser fiel dervierzehnjahri'
ge Sohn des Bauers Clemens Endcr, als er eben bc»
schäftiget war, aus dem Holzelnfange Holz heraus zu
ziehen, in den I n n . Schon war der Knabe abwech,
selnd von den Wellen verschlungen, und wieder empor
gebracht worden, als Johann Kapfinger, ein Knabe von
fünfzehn Jahren, Sohn eines Bauers von Tlxerderg,
sich mit eigener Lebensgefahr, weil das lockere Ufer über-
all den Einsturz drohte, herbey wagte, um den Unglück-
lichen mittelst einer Hakenstang« heraus zu ziehen. Nach
widerhohlten fruchtlosen Bemühungen gelang es ihmend-
lich, den Lehtern, alö ihn eben die Wellen wieder em»
por getrieben hatten, durch seinen Zuruf zur Besinnung
zubringen; er ergriffoie ihm dargereichte Stange, und
wurde glücklich gerettet. Die k. k. Landesstelle hat dem
muthvollen Jünglinge in Anerkennung seiner rühmli'.
chen That eine angemessene Belohnung ertheilt.

Kön ige eict» beyder S i c i l i e n .
N e a p e l , den 12. April. Der berüchtigte Capita'n

Corrado wurde am 10. d. hingerichtet, und seine Mit»
schuldigen sind bereits der Justiz überliefert worden.
Durch den <3,ser des k. Commissärs, Generals Roth,
und die Thätigkeit des Kriegsgerichts, herrscht in dergan»
zen Provinz die vollkommenste Ruhe.

I m l^inrn»!« ci«! KeZno cl«il« clua IicUl« V0M .̂ a.
März heißt e s : «Fr«niösische, s« wie einige deutsche

Blätter lassen sich's besonders angelegen seyn, nachthei«
lige Gerüchte von unserm gegenwärtigen Zustande zu
verbreiten, besonders hinsichtlich der Verhaltnisse und
des Betragens der österreichischen Kriegsvölker, Wir
glauben uns berechtigt, denselben zu widersprechen, und
zu versichern, daß es nur Eine Stimme ist, die da« Lob
dieser braven Krieger, vom Officier bis zum gemeinen
Mal>n, ausspricht. W.as die öffentliche Ruhe betrifft,
so «st es keine bloße Scheinruhe, wie Manche dafür hal'
ten, sondern wirkliche feste Sicherheit, auf die sich Je'-
derman im Leben und in der Gesellschaft gegenwärtig
verlassen kann. Vom öffentlichen Treibender Carbonari
sieht man keine Spur mehr, und ihren heimlichen
Schlupfwinkeln wird fteißig und sorgfältig nachgeforscht.-

G r o ß b r i t a n n i e n u n d I r l a n d .
Am 8. April gab oer Lord-Mayor von London,

dem jährlichen Gebrauche gemäß, ein großes Mittags-
mahl und einen Ball in Mansion - House. Da dießmahl
nicht so viele Gaste als sonst eingeladen waren, so war
dieses bürgerliche Fest weit angenehmer für die Anwe»
senden. Die Gemahlinn des Lord > Mayors empfing sie
in dem hierzu eingerichteten Ballsale und unterhielt
die Gesellschaft mit vieler Grazie. Um 6 Uhr fetzte ma«
sich indem ägyptischen Saale zur Tafel. Unter den Gä»
stcn, deren Anzahl slchungefahr auf 25c> belies, bemerkte
man Lord Sidmouth, den Grafen vcn Shafcesbury,
Hrn. Peel und andere Mitglieder der Regierung, die
LordS»Bischöfe von London und Landaff und andere
geistliche Würdenträger, die Chefs und Mitglieder der
Gerichtshöfe, den Vicekanzler, verschiedene Mitglieder
des diplomatischen Corps, verschiedene Pairs und Mit»
glieDer der Kammer der Gemeinen und andere Personen
yon Stande beyderley Ge!chlechtS. DerLordmayor hatte
gehofft, daß 0er Herzog von York das F'e'st mit seiner
Gegenwarc beehren würde, so wie auch Lord Liverpool
und andere Minister; aber man sagt, sie seyen nach
Brighton berufen worden. Nach dem Mahle wurden
die gewöhnllben Toast» ausgebracht. Um 10Uhr Abends
begann der Ball und dauerte big tief in oie Nacht.

Das Linie.ischiff, Georg IV., von 120 Kmronen,
wird in Kurzem in Chatam vom Stapel gelassen wer-
den. Es soll das schönste Schiff i« der brittischen Flotte
seyn.

Aus Cornwall segelte in vergangener Woche ei»
Schiff mit einer Ladung, bestehend aus 4000 Kohlpflan,
zen, nach Nordamerika. Eine frühere Sendung von
Kohlpflanzen, gleichfalls naä, Amerika, brachte den Ei-
genthümern im vorigen Jahre cine hübsche Summe
Geldes ein.



i57

I n Kilsyth, 12 Meilen von Glasgow, wurde vor ei-
nigen Tagen ein furchtbarer Mord begangen. Die Ve>
anlassung.dazu gab ein Streit zwischen einem Vater
und seinem Sohn. Der Vater kam nähmlich nach Hause
und fand seülen Sohn betrunken auf dcr Erde liegen;
er wechselte einige, Worte mit ihm, und, die fürchtcrli«
che Wuth seines Sohnes in der Trunkenheit wohl ken,
nend, entfernte er sich. Kurze Zeit darauf wrang der
Betrunkene indessen auf, zog ein langes Messer, das er
Nets bey sich trug, aus der Tasche, rannte auf seinen
Vater zu, faßte ihn mit einer Hand bey der Kehle, und
versetzte ihm mit der andern drey fürchterliche Stiche in
den Unterleid. Der alte unglückliche Mann hatte zwar
»och K r ^ g t n u g , „ach seinem Hause zurück zu kehren,
aber er war in der That gcnöth.gt. die au5 den Wun,
den hervordringenden Eingcwc.de n, der Hand ;u tra°
gen. Vr gab bald darauf seinen Geist auf und sein un.
Natürlicher Sohn entfloh; aber er wird der verdienten
Strafe für seine Greuelthat nicht entgehen.

Am Ostermontag boxten sich zu London auf der
Straße zwey Männer, von denen der eine Hg und der
andere 96 Jahre alt war. Dcr Kampf wurde Messen
durch di, ElnnnMung dcr Polizey aufgehoben

S p a n i e n .
Nachrichten aus M a d l i d vom 8. April zufolge,

ist d^r König zuAranjuez fortwahrend unpäßlich. —D>e
Cortes beschäftigten sich am 7. mit Vernehmung der vcr»
schiedenen, vom Minister des Innern ihnen zugestellten
Berichte üder die Epidemie, die in Catalonien und zu
Mahon wüthete. Sie wurden sämmtlich dcr GesundheitS»
Commission zugestellt, um ein Sanitäts-Neglement zu
entwerfen. —Zu Murcia wurden wieder mehrere Per«
sonen verhaftet, darunter ein französischer Stadsssficier,
Husson. Das Kriegsgericht zu Saragossa hat zwey Ur.
hebcr dcs Aufstandes zu Caspe am 8. December zu den
Galeeren verurtheilt, und zwar den Manuel Olivicr
auf zchn Jahre, und den Cl)irurgus Grau auf drey
Jahre."

V r a s i l i e n und P 0 r t u g a l l .
I n Vezu^ auf d.n zungsthin gemeldeten Beschluß

der portugicsi'ch-en Cortes. daß der z!ro'npr>uz, vor Be«
endigung i)er Organisation des Königreiche Brasilien,
Nio de Iaieiro nickt verlassen solle, enthalten weitere
Nachrichten aus Lissabon vom iy. M.'r; folgendes Nä«
here: „ I n dcr leyten Sitzung der Cortcs erstattete die
Commission, wclche mit, Untersuchung des,Standes ver
Verhältnisse zwischen Portugall und Brasilien beauftragt
war, üder diesen Gegenstand ihren Bericht. Die darauf
gegründeten Vorschlage wurden einstimmig angenolN'

wcn> Sie «besagen m d«?« Hauptsache Nachstehendi's: 1)
Der Kronprinz -ist anzuweisen, Nio de Janeiro nicht zu
verlassen, bevor nicht die politische Organisation deä Kö-
nigreichs Brasilien vollen dct ist. 2) I u Nio dc Janeiro
w>rd, so langcHonPedro dort blcidt, keine Provinzial-
j.unta bestehen. 2) Das Deccct, dicAdschaffung derTri«
bunale betreffend, soll zurAusführung gebracht werden-
4) Die Finanzjunta dcr Provinzen soll der Provmzial-
junta untergeordnet seyn. 5) Eben so soll der Befehls«
Haber oer bewaffneten Macht jeder einzelnen Provinz
der Proonizialjunta, worin er jedoch Sltz und Stimme,
hat, untergeben seyn. 6) Der Entwurf zu einem Ve°
schlussc über die Handelövcrdältuisse zwischen Portugal!
und Brasilien soll nach Grundsahei-. strenger Gleichheit
und Wechselseitigkcit gefaßt und den Provinzen mitge»
theilt werden.,?) Die Finanzbedürfnisse des vereinigten
Reiches sollcn geschi-cden werden, in solche, welche bcyoe
Theile zusammen , und solche, welche jeder Theil für sich
allein zu tragen hat. Nur die allgemeinen Erfordernisse,
wie zum Beyspiel für die Civil« lüfte, die Gehalte der
diplomatischen Agenten, die Armee, die Marine, werden
von beyden Königreichen vereint geleistet. 8) Die bra»
silianische öffentliche Schuld, so wie die dcr Bank vo»
Nio de Ianeilo, werdcn als National-Schuld erklart.
9) Die CortcZ sind bereit, dem Königreiche Brasilien
jcdcs Zugestandniß zu machcil, was, unter sietcr Vor»
aussctzung der Vereinigung beyder Neichc, zur Beför-
derung constitutiolicllerVerwaltung beytragen kann. Die
Zusahartikcl zu der Verfassung «ollen Unter Berathung
mit den noch aus Brasilien erwarteten Abgeordneten
festgestellt werden. 10) Die europäischen Truppen bleiben
noch so lang in Brasilien als die Lage dcr Provinzen e5
nothwendig macht. Die Regierung l'ann ihre Entfernung
anordnen, wenn sie es, nach Zurathc^chuug dcr Pro«
vinzialjunta, für angcmcsscn erachtet.

V e r m i s c h t e Nachr i ch ten .
Es ist als eine Merlwürdiakcit zu betrachten, daß

der neuerliche Ausbruch dcs Vcsuv« seine Wirkungen
«n mehreren Puncten geäußert hat, ohne das; eine Ver«
bindung darin anders qlü durch das Zusammentreffen
der Zeit dargethan werden kann. ^in demselben Tage,
ja zu delselben Stunde, als der Vesuv zu arbeiten an-
fing, näbmllch am 19. Februar Vormittags, spürt«,
man in Savoyen und besenders in der Nahe von Aix
heftige Erschütterungen, die von allerley pha'oomenar-
tigen Erscheinungen begleitet waren. Hm M«iländischtn
bemerkte man davon »licht«.' I m Toscanischen wollten
einigt Personcn Eiedst.öße verspürt hadcn. Aus dem Kir«
chenftaatt sind darüber tlwe Nachrichten eingela>igt.—
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D<e Zeitung vvn Gavonen enthält übe« die Erderschüt«
:erunge» in Savoyen folgendes: „ I n A»x empfand
man weiter nlchcs als einige Stöße, die zusammenge»
nommen etwa 17 Secunden anhielten und eine Anzahl
Schornsteine von den Dächern herabstürzten. Die in.
der Nahe der Stadt befindliche Schwefelquelle nahm
auf ein M a h l eine woißgraue,, trübe Farbe an , welche
sich jedoch nach zwey Stunden wieder ver lor .Die Tempe«
ratur derselben erlitt kcme Veränderung. Indessen fand
man bey keiner der a.nd??n näher gelegenen oder entfern«
tern Quellcn e ne. solche Einwirkung der Erdstöße. (Bey
dem Erdbeben von i^55 zeigte sich ganz dasselbe Phä»
nomcn bey dcr erwähnten Sywcsclquclle.) Dagegen er-
hob sich brausend und unt huhcn W.el!enjchlägcn der See
von Vourges,. und alle Gewässer, in. der Nahe von Bris«
son und Sc». G<rm.a>n stieaen. in einem, Augenblick6 l̂ is
1« Fuß übe.r iftr gcwohnLchcZ N,iv,eau."

Zu Duisburg hat sich am vergossenen Charfreyt.a,ge
d^'n 5. Apr i l folgende, schreckli l ^ .'Vorgeschichte ereignet..
Am Abend diesem Tages befand'!, sich zwey Bürger in.
cinem nahe am Marie ntdo're g^l?,^cnen Hause, wa sie,
Branntwc^n tranken,, und mit cinem dort. anivesenQtlNi.
Zollaufsehcr, Nahm.cns.O"", . in Nurtwechsel beriethen...
Otwa um halb 11. Uhr Abend.a. wollen., beyde na.ch'Ha.u.sc
g,chen; indem sie, kder ^u.r Ha.usthüre hinaustreten,,
werden sie von dem Z.oUausseher meuchelmörder.iscl^über^
fallen, und rasch nach e.ina.nder mit. einem g,ro.ß:n Brot.-
mcsscr du,rchbo.l),rt.. Eincr^ der.Vü.rgcr, Nahmens Wärm,,
«in großer üarkcr. ?A.ann,, stürzte schon, beym/erstcn
Stiche,, dc.r dc>5 Herz t.raf,. zuBoden;. de^a'ndc«Pü.r ,

ger a.der,, Na.lnn.ens< Winsterma^n,.,konnte' erst. pach,
mehreren Sti,chcn. un,d Schnuten überwäliiat/ werden^.
Als auck dieser. zn.rErde gestreckt.war,,.,überfiel, der wü.?.
tdende Vorder, den juugen M.enlchcn,.we!chcr im Wisthö.^
hause aufwartete, braclne auch ihm, ein P^ar'St'che im
Leibe und an der S t i rne dcy, u^d ginß,.d.^nn, zuH,Tho^
re hinaus.. Pal,d^ darauf beredete, er dc'uFährmann ^n.
Wahnheim., ibn> über. den Me in . z::̂  seße.n.. A.!s"sle ün-.
gefähr in. der. W't tc des'Flusseä warenV f r ^ e ^ l̂ ^̂  der
Fahrmann,. ein alterV^ann,. ob.er/n.scht deMoU^uf.sehe^
uom Marientho.re zu Duisburg'^ey?' Aiso kennit^du mich,,
K e r l , war seine Antwort ; , nnn-dänn mußt du^anch ster.«
den l und nun brachte, cr a«ch ihm mi i seinem Feder-
messer 17 Wunden bey. Auf da5,fürchthare Geschrey, des
«lten Mannes schickt seineFra.u.eilmsi seinen.SoIm und
Knecht mit cincm andern Aachen, hinüber^ der Morde?

kommt ein PaarAu^'nWckeeöH.'« c,W'äaud und ., ' , '^clu
chncn. uehtcre ma^en ader Lärm und die benach^rcci,
Landleucc bewaffnen sich und verfolgen, mit den dazu
qel'ommencn Genodarmen» oeu Mori?>'r, der bey dem
Dorf<Hockemm^r>a> eingehohlt. und nach ciniqem^ampfe
überwRtigc nach Duisburg zurück gcdracht wurde. Von
den dcyoen Büra / rn st.>ro"WlN-!N auf der Ste l le , W m -
stermann ader, 'Vater von seä,s Kindern, erst am an«
dern T''.gc. Der junge Mansch und 0?r Fährmann liegen
ebenfalls noch.schwer darnieder, doch hâ t man Hoffnung
zu ihrer Wiedergenesuna. Der Morder, selbjt Gatte uno
dal.0 auch Vater , ist der Sohn eineö sehr ehrwürdigen
Pfarrers im Clevischc», hatte früh r die Handlung'er^
lernt , dann als Obcrj.i'ger den Fcldzug mitgemacht,
und wu^oe nachher Sccuer - Eiunehiucr und Ober -ZoU^
Controleur, verlor ^ber beyde Polten seines Vctragcnb
wcgen , biö man ihn endlich wicder als Zoll-Aufsehe:
ansleUte. </r isl nichts weniqer als wahnsinnig, allein
j.ilizor!l!g, !M yochst(>,i Grade und konnte nie semcr Le,-.
densa>afc M üler werben. I a l d w>ro wm nun der Lohn
seiner fürchterüchcn That zu Theil werden.

F r e in d c n « A n z e i g e .
A n g e k 0 m m e n d e n i . M a y.

Herr Otto probst,, ^eißaeschirrfadrikant, von Grah..
Den 2. v c r r A.o 0 st 0 l l P.< p az 0 g l u , H,4 ndel ̂  m a n n,

vou. »>2cssa nach Trieft. — 'Ne'rr Peter Cino>-a und Hr .
Phil ipp G.rwt. Handelsleute, von Trieft ncick Hcls'en-.
b.e.rq...— Her.r Chri.st.o.ph V^jacl.ch, Ha.ndelömann^ von
Txiest na.v ^>e>5,

Dc>i 1. Herr Pa'.il M t t e r v^K.ochius, verabschiede«
tor k. russischer Obnst^ von. Wien, nach I ta l ien . — Herr
Johann Pendiu.i,. k^.k. P,0l,izeybl.am5sr,, und Hcrr Luigi
^a.nl lo, Ha.n.oclömann, beyde usn ^.üen nach Venedig.
—- Hcrr Jacob M^ng^not io, Handelsmann, von, Vero-
na. — H''rr,.^>claöRoq,nt.i, Handelsmann, mit Söh<
n,̂ n Johann und Demcter, von Trieft, nach Wien . — Sc'.
Ex«^le^;,F,r,cyh.err von .^ruffc,. t. k..Inncrösterreichischer
A,p p eil a>t! 0 u.ä ̂  Prasi,,> e. nt.,)? 0 n Klaqc n fur t .

- Den.^>H^r.rAlbin Freyherr von Herbert, kärntne-
rischer Landst>an.d und Fa'snkslnhader,, mit HannUe, oox
Tric>t nach zUagcn.f.urc..', ^

A.tzH e, r.e i, st, d e n 2. M a y..
Frau Ma,ria Packes,.k. k., G^dernial^egistrantenr"

Gatt inn nachFiumc.. , . ,
Den 5. Herr Adolph Packes, k.. k.. Gubernial ^ NH.

gistrant, nach Baden bey Wien.., - >

Am 2. M a y war zu- W i e n . der Mjttelprsi'6 der
Ztaatoschuldverschr.eibu.naen.zu ^ pGt. ul C M . 74 7 ! ^ ;
Dar lch. micVerlos. vom^,'. V i i ^ ' fü r loo si. inssM. ;

öecto - detto vom I . lÜ2l , für io'<fl. in CM.92 7>3 ;
WienevZtadtlBanco.Oblig. ,;u 2 i j2 vCt. i n C M . 25 c
CynpentionHmünze pCt. 2.U) ?/3.

' ' Bank-Act ien pr. Muck in C M . 661 ijZ«

Ianaz^ Awys, Cdl. v< ^l<inmayll(,Pe^lWe,r ,unt» 3;fdsict/M./


